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Certificate of Advanced Studies CAS
CAS Family Systems Care 



Erwerben Sie Kompeten-
zen für die systemische 
Gesprächsführung in  
der familienorientierten 
medizinischen Versor-
gung. Das CAS bietet 
Ihnen umfassende Kennt-
nisse für die interprofes-
sionelle lösungsorientierte 
Zusammenarbeit mit  
Klient:innen, Patient:innen 
und ihren Familien.

Unser Alltagsleben gestaltet sich im 
sozialen Miteinander: in der Familie, 
der Herkunfts- und Wahlfamilie und im 
weiteren Umfeld. Die engsten Angehö-
rigen und vertrauten Zugehörigen sind 
nicht nur die wichtigsten Unterstüt-
zungspersonen, sondern selbst auch 
Mitbetroffene. Akute oder chronische 
Erkrankungen, Behinderungen, Unfall-
folgen und wichtige Lebensereignisse 
wie Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett beeinflussen das gemei-
name Alltagsleben. 

Handlungsfähigkeit von Familien 
stärken

Mit dem CAS werden Sie befähigt, 
familiensystemische Gespräche 
kompetent zu führen und somit eine 
effektive Gesundheitsedukation zu 
unterstützen. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt dabei auf der Entwicklung 
Ihrer interprofessionellen Kompetenz, 
um Familien auf ihrem Weg zu beglei-
ten. Das Ziel ist es, den bisherigen 
patientenzentrierten Versorgungspfad 
in einen interprofessionellen, familien-
zentrierten Versorgungspfad weiterzu-
entwickeln. 

Im Rahmen der Weiterbildung legen 
wir grossen Wert darauf, dass Sie Ihr 
Fachwissen zu Family Systems Care 
aktiv mit Kommunikationsfähigkeiten 
und einer systemischen Grundhaltung 
verknüpfen. So können Sie das Erlern-
te in Ihre berufliche Praxis integrieren 
und eine effektive Zusammenarbeit 
mit Familien gewährleisten.

Das CAS Family Systems Care wurde 
in enger Zusammenarbeit mit Ex-
pert:innen aus der Pflege, Physio- und 
Ergotherapie und Hebammenarbeit 
entwickelt und richtet sich an alle 
Fachpersonen im Gesundheitswesen.

Family Systems Care Aufbau und Inhalte

Family Systems Care 
Basic

5 ECTS

Klient:innen und 
Patientenedukation

5 ECTS

COPCA®

5 ECTS

Family Systems Care 
Advanced

5 ECTS

Inhalte 

–	Systemisches 
Verständnis von 
Familien

–	Familiensystemi-
sche Aspekte 
verschiedener 
Lebensphasen: 
Schwangerschaft, 
Geburt, Wochenbett, 
Altern, Gesundheit, 
Erkrankung, 
Behinderung

–	Wissen, Haltung 
und Skills zum 
Führen von familien
systemischen 
Gesprächen für 
Früherkennung, 
Assessment und 
Interventionen

–	Training von 
Gesprächssituatio-
nen mit Schauspie-
ler:innen

–	Methode Reflecting 
Teams

Inhalte 

–	Ansätze zur 
Stärkung der 
Gesundheitskom-
petenzen

–	Konzepte zu 
Krankheitserleben 
und Gesundheits-
verhalten: Health 
Action Process 
Approach, Trans
theoretisches Modell

–	Gesundheitsbera-
tung, Motivierende 
Gesprächsführung, 
Mikroschulung

–	Adhärenz
–	Ressourcenorien-

tierung, Zürcher 
Ressourcen Modell

Inhalte 

–	Coaching-Ansatz  
in COPCA®

–	Entwicklungsneuro-
logische und 
Familienzentrierte 
Komponente von 
COPCA®

–	Kommunikation im 
Rahmen von 
COPCA®

–	Individuelles 
Coaching und  
Peerfeedback zu 
eigenen COPCA® 
Behandlungen

Inhalte 

–	 Interprofessionelle 
Behandlungspro-
zesse im klinischen 
Kontext 

–	Entwicklung eines 
interprofessionellen 
familiensystemi-
schen Versorgungs-
pfades 

–	Früherkennung, 
Assessment und 
Intervention in 
komplexen 
Situationen

–	Systemische 
Modelle fortge-
schrittene Praxis

–	 Einblick Forsch ungs
bereich «Familie als 
System im klinisch
en Kontext», an 
Beispielen wie dem 
COPCA® Konzept 
oder der Family 
Systems Care Unit

Das CAS Family Systems Care besteht aus drei Modulen. Fachpersonen aus dem 
Bereich pädiatrische Ergotherapie und / oder Physiotherapie haben die Möglichkeit, 
anstelle des Moduls Klient:innen- und Patientenedukation das Modul COPCA® zu 
wählen.

Das CAS kann mit weiteren CAS zu einem DAS oder MAS ergänzt werden.

Pflicht-
Modul

Pflicht-
Modul

Wahl-
Pflicht-
Modul



Family Systems Care Basic

In diesem Modul erwerben Sie Grund-
lagenwissen, um familiensystemische, 
lösungs- und ressourcenorientierte 
Assessment- und Beratungsgespräche 
mit Patient:innen, Klient:innen sowie 
deren engsten Vertrauten zu führen.  
In Kommunikationsstrainings machen 
Sie sich mit den Arbeitsinstrumenten 
vertraut, um familiensystemische 
Gespräche in Ihrem Praxisalltag integ-
rieren zu können. Mittels Intervision und 
Supervision reflektieren Sie Ihre Praxis 
und Grundhaltung.

Klient:innen und Patientenedukation

In der Klient:innen- und Patienteneduka-
tion geht es um die Information, Schu-
lung und Beratung von Klient:innen, 
Patient:innen und ihren Angehörigen. 
Ziel ist es, belastende Symptome zu 
reduzieren, das Gesundheitsverhalten 
zu verbessern und Alltagskompetenzen 
wiederherzustellen. Dabei ist es ent-
scheidend, die persönlichen Erfahrun-
gen und das Erleben der Betroffenen  
zu berücksichtigen. Psychologische 
Konzepte und Modelle unterstützen 
dabei, die Bedürfnisse der Klient:innen 
und Patient:innen sowie der Angehöri-
gen zu verstehen und die Beratungs-
kompetenzen zu erweitern.

COPCA®

Im Fokus steht die familienzentrierte 
Frühintervention bei Säuglingen und 
Kleinkindern mit neuromotorischen 
Entwicklungsauffälligkeiten. Dabei lernen 
Sie, wie Sie diese jungen Kinder zu 
aktivem, explorierendem und variations-
reichem motorischem Verhalten anregen 
können. Ausserdem werden Kommunika-
tionsprinzipien aus dem Coaching 
vermittelt, um Familien im Alltag zu 
begleiten. Die Ziele von COPCA® sind 
das Empowerment der Familie in Ent-
scheidungsprozessen sowie die Unter-
stützung der motorischen Kapazitäten 
des Kindes, damit die Familie mit ihrem 
Kind im Alltag optimal partizipieren kann.

Family Systems Care Advanced

Mit diesem Modul vertiefen Sie Ihre Kom-
petenz im Führen von familiensystemi-
schen Beratungsgesprächen. Sie erwer-
ben erweitertes Wissen, um lösungs-  
und ressourcenorientierte Assessment- 
und Beratungsgespräche mit Patient:in-
nen, Klient:innen sowie deren engsten 
Vertrauten zu führen. Mit Intervision und 
Supervision befähigen Sie sich, eine 
familiensystemische Haltung in Ihre 
klinische Arbeit zu integrieren, und 
entwickeln einen interprofessionellen 
familiensystemischen Versorgungspfad 
für eine konkrete Population.

Facts & Figures

Zielgruppe

Diplomierte Gesundheitsfachpersonen 
aus allen Fachbereichen sowie Ärzt:in-
nen

Voraussetzungen

–	 Bachelor of Science eines Gesund-
heitsberufes oder

–	 Diplom eines Gesundheitsberufes mit 
Nachträglichem Titelerwerb (NTE)

–	 Zwei Jahre Berufserfahrung, gute 
Englischkenntnisse zur Bearbeitung 
von Fachliteratur, Zugang zum 
Praxisfeld

Diplomierte Gesundheitsfachpersonen  
ohne Hochschulabschluss können im 
Rahmen eines Äquivalenzverfahrens 
aufgenommen werden.

Zeitbedarf und Abschluss

Der Aufwand beträgt 450 Stunden, plus 
eine Einführung in die Weiterbildung. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
CAS erwerben Sie 15 ECTS Credits*.

* ECTS (European Credit Transfer and Accumula-
tion System) ist das europäische System zur 
Anrechnung, Übertragung und Akkumulierung 
von Studienleistungen.

Daten und Anmeldung

Die Kursdaten und das Anmelde
formular sind publiziert unter 

zhaw.ch/gesundheit/weiterbildung

Kosten

Modul im Rahmen des CAS CHF 2400.–

Gesamtes CAS CHF 7200.–

Einschreibegebühr CHF 300.–

Dossierprüfung
bei Äquivalenzverfahren 

CHF 200.–

Die Kursunterlagen sind im Preis inbegriffen. 
Weitere Fachliteratur geht zu Lasten der Teilneh-
menden. Die Kurskosten werden jeweils einzeln in 
Rechnung gestellt. Preisänderungen vorbehalten.

Leitung

Barbara Preusse-Bleuler, MNS, RN

Dozierende

–	 Barbara Preusse-Bleuler, MNS, RN
–	 Prof. Dr. Schirin Akhbari Ziegler,  

MSc Physiotherapie
–	 Heike Edmaier, MSc Hebamme, 
–	 Simone Engeli, Ergotherapeutin FH, 

SI-Lehrtherapeutin, MAS Systemati-
sche Beratung und Pädagogik i. A.

Kontakt

Fragen zur Weiterbildung richten  
Sie bitte an die Mitarbeitenden von 
Services Weiterbildung.

weiterbildung.gesundheit@zhaw.ch

http://zhaw.ch/gesundheit/weiterbildung
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Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften

Gesundheit
Services Weiterbildung
Katharina-Sulzer-Platz 9
8400 Winterthur

+41 58 934 63 88

weiterbildung.gesundheit@zhaw.ch
zhaw.ch/gesundheit/weiterbildung
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